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No. Uct5. Wenn ich mich das 
Pratscheckt mit die Fleipehper Föcktes 
rie ordentlich aus-gedenkt gehabt hatt, 
do hen ich mich den Karlie, was un- 
sern verheirather Bub is, getäckelt un 
hen en gute diesentse Taht mit ihn ge- 
habt. Jch hen verertsplizirt, dasz en 

junger Feller swie er, ebbes schaffe 
miißt un daß es e Schehiu wär, wenn 
er sich aus seine lehfie Haut lege wollt 
un an seine Perrents diepende wollt. 
Das hätt ich alles ins Auge gehabt un 
sor den Riesen wollt ich, daß er ebbes 
duhn sollt un ich hätt ihn auch e 

Prapposischen zu mache. Jetzt wär es 
sein Törn ebbes gutes draus zu ina- 

cht. Dann hen ich ihn gesagt, daß ich 
shen wollt, daß er e Fleipehper Fäche- 
rie starte sollt un wann er da derzu 
sticke deht, dann hätt er auch schuhr 
en große Suckzess Ach Ma, hat er 

gesa t, was kommst du mich mit en Stoffs Wie lann ich da en Suckzesz 
draus mache! Jn die erschte Lein, 
tann in so en Pennielram nit viel 
Praisit sein, dann noch e anneres 
Ding werd Fleipehver blos in die 
Sommerzeit gejuhst un was soll mer 
dann im Winter mache? No, ich den- 
ke, das Fleipehperbißniß wär sor mich 
en Sticter un ich besser lasse meine 
Finger davon.« 

Jch tann Jhne sage, ich hen mich 
widder emol gut un sehr iwwer den 
Lausbub geärgert. Jninrer wisse die 
Fellerich altes besser, wie ihre Mut- 
ter un wann es dann zu spät is, dann 
sehn se ein, was se sor dumme Esel 
gewese sin. Es is ja gut genug, mer 

muß schon e ganze Latt Fleipehper 
verlause bis mer hunnert Dahler 
Prasfit gemacht hat, un es is auch 
recht, das-, mer iin Winter kei Flei- 
pehper juhse duht, awwer dieselwe 
Zeit wär es doch en Schapp un so 
was mer uss deitsch e annest Lifsing 
nenne duht. Well, ich hen noch emal 
aetreit den Rarlie zu tohnwinze, aw- 
wer es war alles umsonst, er hat nicts 
von wisse wolle. So hen ich denn mein 
Meind aufgemacht, das Pratscheclt zu 
drapspe un zu warte bis der Philipp, 
was mein Hosband is, mit seine 
Pravposischen erausriicle duht. Wie 
er ior Dinner heim is lomme, da hen 
ich gesagt: ,,Well, du Schlohpohl, hast 
du denn noch nicks geiunne, wo mer 
den Karlie drin aufsetze könnte?« Da 
hat er gesagt, er hätt e feine Eidie, 
awwer se wär noch nit ganz reip un 
ich sollt ihn noch e wenig Zeit gewive. 
Amiver ich tönnt ganz ruhig sein, er 
hätt schon den Karlie von seine Eidie 
gesagt un der wär vollständig init 
einverstande· Well, ich tann »Jhne 
sage, jetzt sin ich awwer doch neugie- 
rig gewese. Jch hen gesagt: »Ich will 
jetzt, daß du mich reiteweg sage duhst 
stras du for e Pratscheckt hast, bilahs 
ich will ennidau auch gepohstet sein 
von den was in mei Haus un mei 
Fäniinillie vorgehn dicht. Das is mich 
en schöner Weg, den Bub sagst du, 
was du in e Bißiießlcin mit ihn vor 

hast un ich soll warte!« Jch hen ihn 
noch e paar annere Sache gesagt, wo 
in Print nit gut ausguae dubn un 
da hat er gesagt, well, dann wollt er 
mich alles sage. 

«Luckehtek, hat ek gesagt. mir Den 
vie lange Jahrd in den Väck von un- 

ser Haus« se is partlie so nönolk daß 
met se gar nie inhfe kann un auf die 
Jst-ed ruht meine Cidie besse. Met 
gehn den un bilde e BohlingiAellie 
un die sann ver Naklie konne. Zell 
ie e Bißneß wo im Sommer so gut 
ie wie tm Winter nn wenn dee Kante 
e wenig letpefnll ie. dann kann et 

ead so viel Geld mache, wie in fein 

itgiessenespåöctwh un noch e anneeee 
inq. et dudt amä dabei den Wehes- 

weilet en nute Aben. Wod- die Me- 
bele wo die Wohls«-Allen feiekwente.» 
dudn doch vei den Wedeesneilee ihee 
Dei-m tause: den Wen due-e eine 
Hand die anneee was-des Den Weg 
hat ee knien noch soe e nanee Wen 
vorgesetzte un iet- snns Jene. ee das 
mich auch Ionwingn Ins den einm. 
ot- ee miQ plans-time putzt MS mit 
dee Opptinn Mikee feine Bade kod- 
neelm mäc. tm wie ee nehm du« das 
epeu kenne nahman Wabe ee dein 
M Im dense. Nie ee in dle Dei-m- 
Lein so en Sack«-h nuede könnt das 
ee fied sedde Jede dte hohe Meintes- 
iene en des-Ue. N den ich sehnt 
nseu dann no eben. en» Iesnne in ein«-l 
e Insel Inn-de un feem wie dee das 
laufe duckt 

sei-se tönne TM denen N M Wi- 
twp am new-« We. N nd esnaz 
mal eene eon feine ein-see Mem-« 
new-Je Im im » II Mede km tu den 
Medusas-un Muse tm Idn feine 
Ceend Inn In msie Mec, M sen 

ihn den Fan nit speule wolle un sin 
sog-at später selbst hin aanae un do 
ben mer denn lana un breit all die 
Jffs un die Wenns iwwer getheilt un 
sin zu die Kobnllubschen komme, daß 
die Bolilina Aellie Eidie gar nit so 
schlappia ivät. Mer hen dann auch 
gleich die Kohnttäckts qelassc un wie 
mer die Figaekfch aehabt hatte un 
met sin noch einal drin-wer gange, do 
ben mer ausgefunne, daß die Ge- 
schicht en ganze Hiep Geld gelost bat, 
awwer da war nicks melyt u mache, 
mer kann nicks for nicks eckipcckte un 
das Schönste war, daß diesmal der 
Wedesweilet alle Kreddiit for die Ei- 
ie kiellehmt hat« Da den ich denn auch 
ausgefunne, daf; das Pratscheckt gar 
nit aus den Philipp sein dumme 
Ropp toinme is un ich bette Jhne ei 
nigeg, daß der Wedesweil er die Bob 
lina Aellies nur hen will, bilabs er 
dentt daß et dabei e gutes Bißneßi 
mache lann, un Kosiienierfch kriegt, 
O, ei tell iud, der Aunne hat e Auge 
for Bißneß ahlteit ahlreit Mit beste 
Riegards 

Youts 
Lizzie Hanfstengel· 

»O— 

Also dotiert 
A·: »Wie der alte Herr Schinderl 

nur immer behaupten kann, sein Po- 
dagra rühre lediglich vom hiesigen 
ungesunden Wasser her!« 

B.: »Aber ganz recht hat er doch; 
da das Wasser hier so schlecht war, 
trank er eben stets —- Wein.« 

Eine Danks-are. 
Kundinx »Der Stoss gefällt mir. 

Sie können mir sechs Meter davon 
geben... Aber mertkwiirdigt Sie 
kommen mir so bekannt vort« 

Vertäuser: ,,Gn·cidige erinnern sich 
meiner ---- das freut mich. Jch bin 
nämlich der junge Mann, der Sie 
vorigen Sommer in Heringsdorf vor 
dem Ertrinten rettete, als sich Einri- 

idige zu weit in die See gewagt hat- 
en.« 

Rundim »Ach, das waren Sie? 
Na, da geben Sie mir schon sieben » 

Meter!« 

Ein Heu-. I »Alle- eine Ohrfeige hat Dir der 
Müllerseppl gegeben; ja, ja, das ist i 
ein rabiater Kerl, der immer gleich 
handgreiflich wird!« 

»Na, diesmal ist er an den Umsch- 
tigen geiommen...meine Frau wars 
bei niir!« ! 

Hypetbeb 
Unterofsizier: Kerls, wenn ich sage 

,,Los!« dann müßt ihr über’n Kat- 
tosselacker fliegen, daß dem Zeppelin 
sein Lastschiff ’ne Deckeischnecke da- 
gegen ist. 

Probe. 
Protzenbauee (zum Winter, der bei I 

seinem Gehöste malt): ,,.Hörst, du 
! könntest mei’ Schecken malen, und. 

»wenn die gut ausfällt, sätti« es mir ! 
aus ein paar Martetln nicht daraus ! 
an, da könntst auch mich malen!« s 

Sehr bedenklich 
Herr lzum Diener): »Saaen Sie- 

mir, wie alt sind denn eigentlich die 
Töchter des Haiife5?« 

Diener: »O, darüber bin ich noch 
nicht eingeweiht, ich bin ja erst acht 
Jahre im Haus« , 

! 
Vtaltilche Halm-de. ! 

Dame (im riesigen Glockenhut zum j 
schirmlofen Jiinalina, bei Regenwet- 4 ter): ,,Darf ich Ihnen meinen Hut 
anbieten?-« 

Ausnahme- 
»Man sagt, Herr Professor, Sie. 

beherrschen alle fremden Zungen« ! 

»Nu: zwei nicht, meine Gnädigftei 
—- Iie meiner Frau und meineri 
Schwiegermutter.« 

Ueberlliiisis. l 

As .Rehmen Sie s mir sucht 
übel, Ueber Freund- Idee Frau ist 
aber wt nicht hist-Mk 

Ge chömkeilmdm »Das nichts zu 
sagen s- ich bin ja doch meisten-dem 
nicht zu Haus-P 

Ae MUHIH 

Junius-so m Mu- stimmt- 
us MIUOMZ «....I.I Ruh sit 
sum Isqs den sue-m us m- 
dk Mom- M 
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—- Das größte Fernrohr der Welt 
wird demnächst die Carnegie Jnfti 
tution in Washington uujrzuweifen 
haben. Es handelt sich um ein Spie 
geltelestop von rund 250 Meter Ocsi 
uuna, dessen optischer Theil aus ei 
nem Glasspieael mit versillserter 
Oberfläche bestehen foll, nnd dessen 
Herstellung Professor Ritchie anver- 
:raut ist. Die Vorrichtunaen zum 
Zuschneiden des Gliisblocld, dessen 
Guß vollkommen gelungen ist« sind 
bereits fertiggestellt, even-so ein be 
sonderes Gebäude zur Untersuchung 
des Spiegels auf Tekiiperatnroeriin 
derungen u.s w. Der Glasbloit al 
lein wiegt etwa W lkentnen Das 
Ieleslop wird voraussichtlich photo- 
graphischen Zwecken dienen, insbeson 
dere siir Ausnahme von lichtschwachen 

hielten wie Kometen, Sternhaufen 
und Nebelslecten Verwendung finden- 
Sollte es gelingen, dem Instrument 
eine vollkommene und gleichzeitig 
praktisch brauchbare Form zu geben, 
so würde es freilich der Himmels-pho- 
tographie ganz ungeahnte Aussichten 
eröffnen. Die Sspiegelteleslope, mit 
denen beispielsweise die Mächtigen 
Milchsiraszew und Netselslecken Auf- 
nahmen der letzten Jahre gemacht 
worden-sind haben laum ein Drittel 
der Oeffnung des neuen Jnftrunsens 
teil, und selbst der berühmte Reslek- 
tor der Lick Siernnvarie faßt nur 

ssl Centirneter iin Durchmesser. Es 
ist daher zu hoffen, daß bei der er: 
höhten Licht-kraft des neuen Fernroh- 
res gerade die Welt der koemischen 
Nebelwolten, die der direkten Be- 
obachtung so schiwer zugänglich sind, 
einer genaueren Untersuchung näher 
gerückt ist. 

—— Eine der umfassendsten Einrich- 
tung zur Herstellung von Falischgeld 
die in unserem Lande entdeckt wor- 
den sind, wurde von Beamten des 
anierikanischen und des canadischen 
Geheirndienstes auf einer tleinen 
Fartn wenige Meilen von Gowanda, 
Countn Cattaraugus, N. Y» gefun- 
den. Schon vorher waren Thomas 
Washington Crozier und dessen Sohn 
Milton zu Oaktville, Ont., unter der 
Anklage verhaftet worden, diesen 
Platz betrieben zu haben. Eine Men e 
Matten für die Anfertigung svon fa 
fchein Papiergeld der Ver. Staaten 
nnd Canadas wurde in einem anschei- 
nend ganz verlassenen Hause aus der 
Farkn entdeckt, desgleichen fertiges 
Falschgeld im nominellen Gesammt- 
betrag von 88645· 

——— Professor E. W· Hilgard wel- 
cher zuletzt der landwirthschastlichen 
Abtheiluna der Staatguniversität in 
Berieleh, Cal» angehört hat, und als 
größte Autorität in Amerika bezüg- 
lich Bodenarten und Saaten angese- 
hen wird, ist aufgefordert worden, 
dem Cosnite für die Einrichtun, einer 
landwirthschaftlichen Versuchs tations 
von Paläftina beizutreten. Für die« 
Station ist ein Platz in der Nähe 
von Haif ausgesucht worden, und 
das ganze Unternehmen wird inter- 
nationale Unterstützung erhalten. 
Man will den Versuch machen, zu 
ermitteln, auf welche Weise vor vielen 
Jahrtausenden die im heiligen Lande 
Ursprung-lieb wilden Pflanzen, deie 
uns jetzt als Getreide. Obstbiiuine u. 

s. w. bekannt sind, lultivirt worden 
sind;- auf diese Weise hofft man auch 
den Gang der Cioilisation Von ihren 
Uranfiingen erkennen zu könneni 
Ferner soll festgestellt werden, welchel 
Pflanzen in dem jetzt halb lviisten 
Lande, welches zu Anfang der 
menschlichen Geschichte ein überaus 
fruchtbares gewesen sein soll, mit 
dein besten Erfolg angebaut werden 
können. Wenn möglich, sollen die 
trockenen Gegenden Argbieng mit 
Hilfe der Wissenschaft in ihrer altenl Schönheit erstehen. Viele Getreidei 
forten, der Olivenbaum, der Birn- 
baum, die verschiedenen Zitrugfriichtes 
sind in Psaliistina tultisvirt und vonl 
dort ans in andere Länder gesandti 
womit. 

Die »Wenn Acrident and 
Gurgntee Lsorporation« in New Port 
berechnet die Zahl der tsinbriiche uni- 
Diedstithe in der östiichen Großstadt 
can ::s,,e;s-(-, dszc spat der Berti-Titus- 
gen von Cinbrechern und Dieben auf 
17e;4, der tzteftrasungen ans Mit, den 
Werth see gestohlenen tsiaentbning 

s 
s 

ans 815,876«000: von den gestohlenen 
Dinnmnsen wurden nur ssessen Onng 
deessses von der Polizei cniedekeesannr 
Die Zahlen stellen den Durchschnitt 
sitt eine Reihe von Jahren dat. in 
diesem Jahre sind sie wegen des gru- 
seen Athestelossgseit noch höher 

-- bete Mino-d Sinn-, een Ben- 
dee des verstorbenen denn Otto 
Sum- von Esaus-note nnd des ver- 
storbenen Adolvh Seme. bei seüheeen 
Bürgermeisters von Sau Manchem 
verschied dieser Ja e sn New Rock 
sen Ame von As gaheesn Die esse- 
hküksee Semo kennen ans dee Stadt 
Rachen. sseeu en. net-stetig nnd snmen 
sn jungen M een new Isneeison Sie 
geheimen ssch hsee hasc- sn prominen- 
sen Gescdsseesensen sn hie höhe. Mus. 
sendet und süns Wsmn Imneen 
nen den heissem-en Ase We 
steht-s ssd en Insssnme IMM, mit 
Auen-Ihm von esse-euch und IMM- 
die need Muse-knien eesseen nnd da 
the neues denn neu-Meer The 
Wesdssehee sen Idee Mise. wem-es 
in dee net-sen se neossseen Mee 
aneh sie Kissen- oeee isMph En- 
no um n entweht-esse Its-se 
minez see Zum-Junius sn Denk-es 
we sei-. wess. Du wesen-ne cnv 
Tisan We sehe musssssssd nnd eu- 
enen m Basis-neu eine Aussehen-. 
sung In) esn IstnnOEHesehnst Istej 

Wittwe und zwei Töchter des Letztgei 
nannten wohnen noch in Baltimore. 

—- Ein zehnjähriger Schulknalse 
Namens Harrn Millerberg in St. 
Paul untersuchte dieser Tage einen 
geladenen Revols.ier, wobei sich die 
Waffe entlnd und die Kuael dein juns 
gen Millerberg in das linke Bein 
drang. Ader aucs Furcht, von seinen 
Eltern Schlage in bekommen, ver 

heimlichte er die Geschichte-. Mit einer 
Geduld, die Staunen erregen musi. 
ertrug er die Schmerzen, welche die 
Wunde ihm verursachte, in der Hoff 
nung, in einigen Tagen sei das Bein 
wieder geheilt. Niemand von der Fa- 
milie bemerkte etwas an dem Kna 
ben, der in der gewohnten Weise seine 
Bücher nahm und zur Schule ging. 
Bald jedoch verschlininierte sich die 
Wunde, das Bein beginn einzuschmel- 
len und verursachte dem Burschen, 
der wie ein Spartanerjiinaling die 
Schmerzen verbiß, große Pein. End 
lich, als der Junge seinen Platz ver 

lassen wollte, um am Hiiiidsertigteitö- 
nnterrichte theilznnelnnem bemerkte 
der Lehrer, daß mit dem Schiller et- 
was nicht in Ordnung sei. lfr stellte 
ihn zur Rede, so das; schließlich der 

jugendliche Dulder den Unzen Sach« 
oerhalt offenbarte. Sosort gings 
mit ihm nach dem HospitaL tvo die 
Aerzte das Bein untersuchten und un- 
ter Zuhilsenahme von XsStralslen 
auch fanden, wo die Kugel im Mino-s 
chen satz. 

Wie gemeldet wird, ist es einer 
Schiilerin des berühmten ,,Blumen 
zauberers von Californien«, Luther 
Burbanst, jetzt aelungen, nach langen 
nuiheseligen Versuchen das Blumen 
reich um eine neue einzigartige Va 
rietät zu bereichern: um die Rose 
ohne Dornen. Jahrleang war die 
Züchterin die Nachbarin und Frenn 
bin von Burbank, und oft beriethen 
sie zusammen die Möglichkeit, eine 
dornenlose Rose zu züchten. Was 
dem Meister mißlang, hat die Schü- 
lerin jetzt erreicht: in ihrem großen 
Bluinenaarten in Seattle hat Frau 
W. J. Boggs die langerseshnte Blume 
aeziichtet Die Blüthe soll einen 

iptachtvollen Nosendust haben, wäh- 
rend ver Stil schlant und weich ist. 
wie der der Lilie. Erst durch die be 
sondere Vobenbeschassenheit der 
Farm in Seattle gelang die Zuch- 
tung. Frau Boggs will bald alle 
Welt in ihr Geheimnis; einweihen, so 
daß in allen geeigneten Klimas die 
dornenlofe Rose in Freiheit sprießen 
wird. Wenn sieh diese Meldung be- 
wahrheiteh darf Frau Boggs auch 
Anspruch auf den besonderen Dant 
der lhrischen Dichter erheben, die jeyt 

sein neues poetisches Bild gewonnen 
haben. 

— Jm Alter von 110 Jahren starb 
in Thre, im Counth Seneca, New 
York, Frau Gharlotte Decken Eos 
hatte seiner Zeit großes Aussehen er-! 
regt, als Frau Decker im Alter von 

322 Jahren ihren dritten Gatten ehe- 
te 

—— David L. Marcus in New York 
beging Selbstmord mit Leitchtgas, 
weil Räuber ihn um 8960 beraubt 
hatten. 

-— In der chemischen Abtheilung 
des Ackerbauministeriums hat man 

die Entdeckung gemacht, daß Maiss 
tolben zur Papiersabritation benutzt 
werden können, Holzbrei siir diesen 
Zweck also nicht mehr nöthig ist. 

—- Jnfolge einer Verwechslung 
nahm der Hausarzt des Hospitals siir 
Unheilbare in Philadelphia, Beila- 
donna (Tolltirschenertratt) ein, und 
trotz Anwendung von Gegenmitteln 
war er nach vier Stunden eine Leiche» 

-—- Zu Anton, aus der Bauernta- 
tanalzone, lwird ein 50 Fuß hoher 
Thurm für die Wetter-warte gebaut. 

s— Rechtsanwalt Sam. Berger,: 
No. 277 Broadwah, New York, er- 

hielt fiins Hundertdollarscheine non 

einer Frau, die er aus seinen philan 
throvisehen Wanderungen durch Poli- 
zeigerichte freund- und hilflos ange- 
troffen und deren Freisprechuna von 
der Anllaae des Ladendiebstahls er 

erwirlt hatte. Er gab ihr gute Rath-! 
schlage und Geld um New York su 
verlassen. Jetzt ist sie die Frau eines 
wohlhabenden cshiraoers, aerettet, wie 
sie dankbar schreibt. 

Aus Kummer iiher den Tod ei- 
ner Schwester hat sich .s)ils-«.ischaszmei 

sster Newbern vom tsouutn Rai-ital 
ist. PaulL Minn» in der Mvunds 
ZenkeOeiInnnau In den Tod ges-nur« 

—«DieVubnen haben im iesienRechi 
nnnnsinhke im allgemeinen es gibt 
Ausnahmen --— weniger Einnahmen et- 

zieli, als im Voeiahee zu verzeichnen 
waren. Bei manchen Bahnen ist der 
Ausfall recht groß. Der soeben veröf- 
fentlichte Jahresausweie der ..Jllinoiei 
General« beispielsweise vermeinet eine 
Annahme dee Einnahme um stc.l·.:7.z 
MS oder is Wiesen« ndee welche » 
Asche Industrie hätte nichts Rednlichee ; 
en deeinnene Das RechnungeiadH 
MAS. über das die Abienliisse dee Beih- ; 
nen iesi veeöiieneiim werden. datieH 
vom I. Juii um ei- zmn nn. Juni 
Ums nnd deneme zu Beginn ieinee 
zweiten Miene-e die mindere kunnan 
nie. deeen seidene-ide- esiniiufs auf No 
Gewäse Ie- Landee beinahe atmen 
dsiesiid einem nnd M- nbeenll seht 
Miete siedet-ne nunme. 00 iie IeWt 
verneint-Inn das nucd die Banne-e nnd 
ziembe die Bahnen davon den-offen 
wurden. Neuem-U 

ssn einer- ioeden used-ene- Be— 
eiitl dee wol-Wehen Bemessuan ade- 
dee sie-dienten des sie-. Sen-seen nn 
Miene-kennst nich-»so du« zahm 
Use-? wies sinnt tm Wiesen«-nein 
VII-e im iesies Ists-te niede net-lieu 
nie je zuvor und Nee see nue name 
stet. N die Mee- Tät-Wen eine senken 

Verschiedenheit des Klinias und der 
iineralquellen zum medizinischen Ge- 

brauch aufzutveisen haben, als irgend 
ein anderes Land. Wenn trotzdem! 
Tausende von Ameritanern die euro- l 

pijisrben Biider den amerikanischen 
verziehen, so liege dies daran, daß we 

niaer aethan werde, um die letzteren 
einziehend in machen unn ihre meri 
zinissche Bedeutung hervorinhelsen 

-—«’2lu-:-Seattle wird aeschrielien, dass, 
dieAlasta Ysuldn Pacisic-«.)litgstelliina 
am l. Juni l!)()9, dem festgesetzten Er 
öffnunaetaae, in allen ihren Theilen 
fertia dastehen werde. Arn l. Septeni 
ber dieses Jahres standen bereits its- 

Prozent aller Anlaaen sertia da. Der 
Konaresi hat titn),«()u Dollarg siir eine 
Neaierunae Autheiluna und sechs Ne 
bände bewilligt. Seattle, eine Stadt 
von 27.),()()(1Einwohnern, rüstet lia- 
riihria, utn siir die llnteriunst der Be 
sucher vorbereitet zn sein. 

DieEntscheiduna betreffs derVer 
sassnnaginasiiateit des Stiirttsgesenes, 
welches den Fahrpreig ans den Missou 
rier Liisenhahuen aus zwei Cents die 
Meile herabsetzt, iit vorn Bundeggericht 
zu Kansas tiitu abermal-s verschoben 
worden« Nun ist zwar eine Verschie- 
bung leine Entscheiduna, alter in dem 
vorlieaenden Falle scheint sie dieselbe 
Wirlttua zu iiben. Die seiner Zeit aus 
Betreilien des Generalantraltcs Hadlcn 
»verinchoweise« eingesuhrte Fahrpreic 
reonltion bleibt nämlich fortbestehen, 
auch nachdem die siir diesen Versuch in 
Aussicht genoniniene Frist längst riet 

strichen ist. Der iniei lsento Fahrpreio 
hat sieh so eingebürgert, dass. er soitle 
stehen wird,auch wenn das Gericht ent 
scheiden sollte, dasi die Legiglatur ihre 
Besugnisse überschritt, indem sie diese 
Anordnung tras. Es scheint als ob die 
Bahnen sich bei der Neuerung nicht gar 
zu schlecht gestanden haben und dass sie 
sich scheuen werden einen neuen Raums 
herauozusorderm denn betanntlich ist 
nicht nur in Missouri, sondern in fast 
allen Staaten deg Mittelwestens die- 
selbe Reduktion eingetreten, woriiber 
die gerichtliche Entscheidung in den 
meisten Fällen noch aussieht. 

——— Die ersteSparbanl in den Ver. 
Staaten wurde im Jahre 1816 in 
Phtladelphia gegründet. Etwas spä- 
ter im selben Jahre ist die zweite in 
Bostrn entstan n. Erst drei Jahre 
nachher erhielt New Yort seine erste 
Sparbant. «·n Censusjahre 1820tvar 
die Zahl die er Art Banlen aus zehn 
gestiegen. Die Zahl ihrer Einleger 
wird in einein amtlichen Bericht jenes 
Jahres aus 8635, die Summe ihrer 
Einlagen aus 81,138,576 angegeben. 
Das war der Anfang Zehn Jahre 
später (18.'5(t) wurden 38,()R5 Einleger 
gezählt mit 8(3,97:3,Jt()4 Einlagen Jni 
Jahre 1851 hatten die Einlagen die 
Summe von 850,s)()0,()()« erreicht, die 
gleichzeitige Zahl der Einleger war be- 
reits mehr als eine Viertelmillion. Aus 
8100,00(),0()0 stiegen die Einlagen im 
Jahre 1858, aus s1,()00,000,000 im 
Jahre trittst Die Zahl der Einleger 
erreichte l,0()0,00() i. J. 18f5(;, 2,000.- 
Osts) i. Jahre 187It, Jä,«()t"),(ni0 i. J. 
1884. Am l. Juli 1907 war die Zahl 
der Sparbanten ans 1415 angewach- 
sen, die Zahl ihrerEinleger aus 8,588,- 
811, die Stimme der Einlagen aus 
P53,690,()78,945. Das war der Höhe- 
punkt. Jm seither verslossenen Be- 
richtgjahre, also bis l. Juli Ums-H hat 
die Summe der lfinlagen laut eben 
berössentlichtem Washingtoner Bericht 
eine Abnahme von rund S:t(),0()0,000 
erfahren. 

———D·a5 statistische Burean des Han 
delsdepartements hat den Monatsbe- 
richt über unseren Anslandhandel sur 
August veröffentlicht. Danach impor- 
tirten wir im August siir til lZzMillio 
nen Dollarg an Nahrungsmitteln, 
iltohstossen, Halbfabrikaten und sertii 
gerrWaaren Jm August 1907 impor: 
tirten wir fiir nahe-in 126 Millionen 
Dollars. Die Augsuhr belies sich im 
August dieses Jahres aus rund link 
Millionen Doktor-Z, im August 1907 
ans 1273 Millionen. Für die ersten 
acht Monate dieses Jahres betrug die 
esjnfuhk 7m,14«·:,00» Donau für 
dieselbe Zeit Wis? dagegen 1001 Mil 
lionen. Die Anosuhr bezisierte sich iiir 
die ersten acht Monate 1tnntans lintlh 
«-’-’cillie-neii, in dieselben seit des Vor 
ichreg ans lltmj Millionen Tollars. 
tiinsnhr niie Augsnhr bleiben also die 
sep· Jahr tietriichtlich hinter denen von 
tin-T iuruet 

— Ein Jahr isi seii dem Cinieiii 
der »Oiivbee-Panii« nun vet angen. 
Jevh mancher schweren hindern sse, die 
sieh der Gehe-seines des qeschiisiiichen 
nnd industriellen Lebens entgegenge- 
sielli haben allneeneinet Niedergang 
bei iideeseeiieiien iiieieiiiisielanh Miit-· 
ging des Astsienbnndeis. voiiiische Un- 
iicheeiieii u. s. w. isi seiidee die Lam. 
ieimidi das iiiiiiedumee Lioiiiisioik 
wie inbellaeiiebeiiieegieiche zeigen. lang- 
sam. ade- eniswieden besser sie-vordem 
Die Vanieeieeven waren nnlee die ste- 
iesiichen iseioeveenise zueiieinennnnen. 
die Spaeeiniamn ninnen sie-sitt die 
Redeiieneieaenyeii We in einigen see 
wiediiqiien Beamten so qeein wie Nu 
iiiweeni vom ’.Iioenmien. und m eni- 
spenden die atmen-einen Geschäften-n- 
sese beim sind die istetem-innen um 
esn iseiieciiiedee hohes sie »so-beeint. 
Dei-sehen sue im iegiiime weiss-se 
meet und vium in Ieicht-»ein sie De« 
voiiien ausser net-essen und die Ie- 

» 

niesneienendeii noli-ei sin- ewoe lang 
inm. Mit iiew istee wemien Hei-. 
Dei Ioeiinii unmiunbee Wwininiivn 
und die seinen-euqu mindere- iiniee i 
sehnen-gen hie-en dies Neuen-sen wie ; 
M nebst-en isine emie Genie und die 
Qienipeeiiai de: Meiner seiwien weites- 

— 

die Grnnilage siir einen neuen Auf- 
schwung. Meist und mehr schwinden 
die Hindernisse welche sich diesem ent- 
gegenstellen, nnd die Unsicherheit, mit 
Ein-en liistigen Beschränkungen der Un- 
ternelununacslnst 

Dir-.s)eiariet3:tnq des Vriesportos 
nach England aus zwei Gent-F lsat die 
interessante Ttiatsacke ans Licht ge- 
bracht. dass alljährlich gegen sieben und 
eine balbe Million Dollars von hier 
nach Jrlaud geschickt werden. Es ist 

’nicht mitSichertseit anzugeben wieviel 
Geld von hier nach anderen europäis 
schen Ländern geschickt wird, aber ganz 
gewiß kennte man die nach Jrland ge- 
tandte Summe mehrere Male mitlti- 
rsliriren um den-. Betrag anzugeben. 
Allein man muß auch die andere Seite 
der Rechnung betrachten. Ein Mit- 
glied des britischen Parlaments, John 
Henniterbeatotn bat einmal denWerth 
rede-» irischen Emigranten siir die Ver- 
rinigten Staaten aus 81250 berechnet- 
tttanz gewiss sind die Angehörigen an- 
derer tjiationalitiiten nicht weniger 

»wertb, wenn auch die Jrliinder biet 
mebr Polizisten und ttädtische Beamte 
produciren als eine andere Rasse. 
Die Fremden sind die angegebene 
Lsznmme wetth durch ibrettlrbeitstrash 
ganz abgesehen von den Baarmitteln, 
die sie mitbringen, nnd die namentlich 
seiten-Z deutscher Einwanderer recht be- 
deutend find, viel größer, als die met- 
sien dritten. Die Ver. Staaten sind 
also immer noch im erheblicher-. Vorteil, 
auch wenn die Aniiiinmlinge anfangs 
einen Theil ilzrer Löhne nach der al- 
ten Oeimatls schicken. (N. J. Fr. Z.) 

Derstkensuöburean schätzt dieVeks 
waltungstosten dule großen Städte 
des Landes aus s607,677,849, eine 
Steigerung gegen voriges ahr, die 
die Steigerung des Vermdgens der 
Bevölkerung weit in den Schatten 
stellt. Das hätte nicht viel zu sagen, 
wenn dieBevölterung nur den entspre- 
chendenWerth für ihr Geld betonrtnen 
hatte. 

« 

s »Um sich den hohenlllreisforderum 
gen des ,,Pulvertrusts« zu entziehen, 
hat die Vlrineeverwaltung in Picetinny, 
N. J» ans Bundestosten eine Pulver- 
sabrik mit Aapazitiit von 1000 Pfli- 
per Tag errichtet. 

--——-Das vonEstträfident Cleveland 
in seinen letzten Lebensjahren bekleidete 
Amt als Vorsitzer der Vereinigung 
von Präsidenten von Lebensversiche- 
rungssGesellschaften wird nicht wieder 
besetzt. Vielmehr haben die Präsiden- 
ten in ihrer dieswöchentlichen Sitzung 
beschlossen, für jede ihrerBerathungen 
einen zeitweiligen Vorsitzer zu wählen. 

------- Die vor 7 Jahren von der messi- 
kanischen Regierung eingesetzte geogra- 
phische Kommission zur Anfertigung 
einer genauen Landtarte hat nicht we- 
niger als 7697 Ortschaften mit Ein- 
wohnerschaft von 5000 bis 15,000 
Personen entdeckt, deren Existenz bis- 
her ofsiziell dein Staat nicht bekannt 
war und die daher sich soweit keiner 
staatlichen Kontrolle erfreut haben. 

s--·Jn der vorletzten Woche sind von- 
New York 11,444 Aenerikarnüde im 
Zwischendeck nach Europa abgereist. 
Ein Zeichen, daß die wirthschastlichen 
Verhältnisse des Landes noch nicht 
normal sind. DieRiickmanderung iiber 
New York belief sich seit dem 1. Ja- 
nuar dieses Jahres auf 557,406 Per- 
sonen, 255,()(I« mehr als in derselben· 
Zeit des Vorjahres. Die Zahl der 
tssinwanderer seit Januar 1908 betrug 
:-.(f:3,291 gegen 1,114,4:t4 in der glei- 
chen Zeit des Vorsahres. 

»Es werden jetzt tausend Dollars 
das Stück siir Büsset in Texas bezahlt, 
in der Hoffnung, den Bestand an die- 
sen herrlichen Thieren im Staate zu 
vermehren. Vor etwa 85 Jahren 
kannte man dort eine Büsselhaut für 
einen bis zwei Dollar kaufen; die Aus- 
rottung der Biisfel ist eine der bedau- 
erlichften Erscheinungen in der Besie- 
delung unseres Landes, sie war ebenso 
unnöthig wie die Vernichtnna unserer 
Wälder-. 

— Der Stahltrust hält noch immer 
an den hohen Preisen siir das Inland 
sest, macht aber grosse ttlussuhvGes 
schäfte, weil er an das Ausland die 
Tonne Stahlprodulte von vier bitt 
neun Dollars billiger ablöfzt, als an 
rie Jntanis seonsnutenietr. Tsuo heißt 
man die «.Ilu-:«lands Geschäfte ans Ko- 
sten des Jnlandverlsranches lultivis 
nn. Andere Ltahtiverte haben vers 
Zeitlaae liteitinuna getragen nnd die. 
Preise siir das Inland lterabgeseht.. 
Jnsotae dessen ist die Vauthätifteit 
wieder etwas reaer geworden. its nd 
Bestellung-n ans W«4Ius Tonnenlsztnhl 
fnr Vannoeite eingelausen DekStadli 
til-it nat davon nur tät-»i- Tonnen 
iitialten 

Der Staude-d Dem-M Milch 
incukopa Meloiden Geschäftsmade- 
Ioik hin. Wo Konsum-« aufs-ist« 
fest er den sogenanntes IMMIIII Is- 
gmmio du Meist-mai esse 
lang herab vm et verspricht II - 

läuft-a »Im Jst-sum ihres Missi- 
dekmio nehm Rückt-imstanqu III 
Hist Hat du Aufs dk Judith 
M Detaillisten in du saht is III- 
» bin »Im-Maus Ida-Inm- MINI- 
It Mit-»I- Wmn du Its-is Oh IM- 
mgunmg um einen Wut-l It M- 
m erbost Io man « sinkst 

« 

W- III- Fm den Mem m sooft-muss im is- 
Iam Wes-m seht-du« IN Ost-III 
; m am ismm Idol-han- UMIU s- 

t.-susmn. m am Ums losm- sum-U 
»Man-um km Ins-Muts III III zu Napf-It In DIIMUCII UND 
Imqu Amme sum-L III 
Nun-f stumm-. NO MO- III- 

wuktmchs cum abgewiese- Ists-. 
NO s d 


